
Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Jahresbericht 1983 

Das Deutsche Schiffahrtsmuseum ist 1971 gegründet worden mit den Aufgaben, die deutsche Schiff
fahrtsgeschichte auf allen ihren Gebieten in historischen Beständen zu sammeln, zu erforschen und der 
Öffentlichkeit darzustellen. Diese Aufgaben wurden 1983 folgendermaßen wahrgenommen: 

1. Sammeln 

Für die Abt e j I u n g Neu z e i t konnten trotz fehlender Investitionsmittel durch Spenden und 
Stiftungen interessante Gemälde erworben werden, u .a. ein Ölbild von einem Radschlepper mit zwei 
Kuttern des Düsseldorfer Marinemalers Erwin Günther, ein sehr seltenes Aquarell vom Matrosenauf
stand 1918, Skizzen des Marinemalers Karl Blossfeld, das Ölbild eines Blankeneser Kutters von earl 
Becker. Weiter wurden ein Leinenwurfgeschütz gestiftet, aus dem Nachlaß von Werftbesitzer Schie
renbeck sechs Schiffsmodelle und zahlreiche wertvolle Bücher und Zeitschriftenreihen und aus dem 
Nachlaß von Herrn Grossins zehn Buddelschiffe. 

Die Abt eil u n g Vor g e s chi c h t e / Mit tel alt e r ergänzte ihre Sammlung von 
Abgüssen vorgeschichtlicher Schiffsmodelle durch tönerne Exemplare aus Leese, Kr. Nienburg, dem 
Magdalensberg bei Klagenfurth und dem Rainberg in Salzburg. Das Wellschiff einer mittelalterlichen 
Wassermühle sowie ein Fähranleger aus der unteren Leine wurden der Konservierung zugeführt. 

Der Boa t s hai I e wurden einer der letzten Pflugkähne, das Eisboot des Schleppers STEmN und 
ein Wellenbinder-Motorboot gestiftet. 

Im F r e i gel ä n d e wurde das Unterfeuer Sandstedt aufgestellt, das zugleich einen markanten 
Wegweiser an der Zufahrt zum Museum bildet. 

Für die B i b I i 0 t h e k wurden 2230 Bände (davon 545 Bände Zeitschriften) inventarisiert. Der 
Bestand betrug Ende 1983 ca. 26 550 Bände. 

Das Ar chi v vergab 224 Inventarnummern auf ca. 6 600 Einzelposten, darunter ca. 800 Schiffbau
zeichnungen und ca. 4 000 Photos. 

Bei der P f leg e des Sam m e I gut e s lag das Schwergewicht weiterhin im Freilichtmuseum 
mit der Fortführung der Umbauarbeiten an der SEUTEN D EERN, in deren Laderaum am 22.4. der neue 
Restaurationsbetrieb eröffnet wurde. Die Restaurierung des Fockmastes wurde bis auf Restarbeiten an 
den unteren Rahen durchgeführt. Die Restaurierungsarbeiten an den anderen Schiffen waren kleineren 
Umfangs. Die Konservierung der Bremer Hansekogge wurde fortgesetzt, wobei sich die Sichtverhält
nisse im Koggebecken nach jeder neuen Zugabe von PEG zunächst für einige Tage verschlechterten, 
sich dann aber wieder auf das normale Niveau einspielten. 

Begonnen wurde die Konservierung der Kölner Römerschiffs-Fragmente, des mittelalterlichen 
Oberländers aus Krefeld und eines Fasses aus dem frühneuzeitlichen Otterndorf. Abgeschlossen wur
den die Konservierung mittelalterlicher Lederfunde aus Nienburg und einer aufgefischten Galionsfigur 
der Biedermeierzeit. Die Galionsfigur des Linienschiffes DEUTSCHLAND wurde restauriert und abge
formt. Die farbige Fassung erfolgt im nächsten Jahr. 

Die Restaurierung kleinerer Ausstellungsobjekte (Modelle, Instrumente, Gemälde) wurde fortge
setzt unter besonderer Berücksichtigung der Erfordernisse für die jeweiligen Ausstellungen. An Booten 
wurde der Pflugkahn von St. Margareten und ein Beiboot der SEUTEN DEERN restauriert. An der 
Neuordnung des Magazins wurde weitergearbeitet. 

2. Forschen 

S chi f f s a r c h ä 0 log i e: An der unteren Leine wurden bei dem extremen Niedrigwasser des 
trockenen Sommers bei Mandelsloh Teile einer Schiffsmühle, bei Brase Teile eines Fähranlegers sowie 
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bei Amedorf der Sicherheitshafen (»Weiche«) für eine Schiffsmühle durch einen Vertreter des DSM 
identifiziert. In Dorumersiel wurden Bootsteile und in Bremerhaven ein eiserner Stockanker begutach
tet und übernommen. Vor Helgoland wurde der Einsatz einer Unterwasser-Fernsehkamera mit Moni
tor bei der Erforschung eines Wracks des 18. oder frühen 19. Jahrhunderts erprobt. 

An der vom DSM betreuten Kieler Dissertation über Einbäume Norddeutschlands wurde weiterge
arbeitet. Studentische Lehrveranstaltungen fanden statt an der Hochschule Bremerhaven und der Uni
versität Kiel. 

K 0 n s e r v i e run g: Es wurden Untersuchungen durchgeführt zum Schwindverhalten von 
Koggehölzern, zur Hygroskopizität von PEG-Mischungen, zum Nachweis von PEG in Holz mittels 
Fluoreszenzmikroskopie, zum Abbauverhalten von PEG durch Hypochloritlösungen und zur Eig
nung verschiedener PEG bei der Stabilisierung von Eichenholz verschiedener Erhaltungszustände. 
Versuche fanden statt zur Konservierung der Mainzer Römerschiffe, gut erhaltener Eichenhölzer, eis
zeitlicher Kiefernhölzer und zur Quellung und Stabilisierung luftgetrockneter rezenter Nadelhölzer 
sowie mittelalterlicher Dauhengefäße aus Lübeck. 

Beratungen wurden gegeben zu Holzschutz, Restaurierung und Konservierung für die Schiffe ALBA
TROS, Sj0GLlMT, SEUTE DEERN und MARY ROSE sowie für das Museum für Vr- und Ortsgeschichte in 
Bottrop und das Westfälische Museum für Archäologie in Münster. ' 

Sc h i f f a h r t s b e zog e n e Den k mal p f leg e: Mit Unterstützung der Stiftung Volks
wagenwerk wurde die Inventarisierung der schiffahrtsbezogenen technischen Denkmäler (Bauten und 
Anlagen) an den deutschen Nordseeküsten mit der Aufahme der betreffenden Objekte an der Unter
weser begonnen. Zur Denkmalpflege an Schiffen fand eine weitere Arbeitstagung im DSM statt. Die 
Bemühungen um die Erhaltung des letzten V-Bootes Typ XXI endeten mit der Gründung des »Tech
nikmuseums V-Boot WrLHELM BAUER e.V.«, das dieses U-Boot ab Mai 1984 im Alten Hafen von 
Bremerhaven betreiben wird. Die Bemühungen zur Erhaltung des Förde-Fahrgastschiffes STADT KrEL 
wurden unterstützt. Auch in diesem Jahr ließ sich die Bundesrepublik Deutschland im Expertenaus
schuß des Europarats »zum Schutz des kulturellen Erbes im Wasser« in Straßburg durch den Schiffsar
chäologen des DSM vertreten. 

Bei der v 0 I k s k und I ich e n F eId f 0 r s c h u n g zur Erfassung der vorindustriellen Klein
schiffahrt wurde die von der DFG unterstützte Inventarisierung der vorindustriellen Wasserfahrzeuge 
im deutschen Flußgebiet des Rheins mit Oktober 1983 beendet. Der wissenschaftliche Mitarbeiter die
ses Projekts konnte in den ständigen Dienst des DSM (Abt. Bootshalle, Mittelalter und Vorgeschichte) 
übernommen werden, so daß die Kontinuität dieses Forschungszweiges am DSM gewährleistet werden 
kann. 

Zur Na v i ga ti 0 n s g es chi c h te wurde die Ausstellung »Der Weg zu den Schätzen des Fer
nen Ostens« erarbeitet. Ein Führer sowie museumspädagogische Materialien erschienen zur Eröffnung. 

Zur S chi f f bau - und S chi f f a h r t s g e s chi c h ted e sEm s I a n des wurden 
die Forschungen für Papenburg abgeschlossen und für Haren aufgenommen. 

Zur D e u t s c h e n S chi f f a h r t s - und M a r i n e g e s chi c h ted e s 1 9. und 
20. Ja h r h u n cl e r t s wurden die Recherchen zum Verhältnis zwischen eisenschaffender Indu
strie und Werftindustrie sowie zur deutschen Handelsschiffahrt unter unternehrnensgeschichtlichen 
Aspekten weitergeführt. Auch die Forschungen zu den Passagierschiffen und Tankern wurden fortge
setzt. Wissenschaftler des DSM hielten Vorlesungen und Übungen zu den Themen »Transportge~ 
schichte« und »Schiffahrts- und Marinegeschichte im Kaiserreich« an der Hochschule Bremerhaven 
bzw. an der Universität Hannover. 

Mus e 0 log i s c h e F 0 r s c h u n gen schlugen sich wieder nieder in den publizierten Dar
stellungen zweier weiterer Schiffahrtssammlungen, der Beratung anderer Museen zur Darstellung 
schiffahrtsgeschichtlicher Zusammenhänge und in der weiteren Vorbereitung einer Publiktion über 
originale Wasserfahrzeuge in Museen, Sammlungen und Denkmalpflege. 

Mit a r bei t an Lex i k a, Bi b I j 0 g ra ph i e n usw_MitarbeiterdesDSMhabenerarbei
tet: die schiffahrtsbezogenen Artikel im Lexikon des Mittelalters (Artemis-Verlag) und die kommen
tierte Bibliographie »Schiffahrt und Schiffbau« in den Hansischen Geschichtsblättern 100, 1983. 

Tagungen und Kongresse im DSM: 
14. 1. Arbeitstagung Denkmalpflege an Schiffen 
22. 2. Museumspädagogisches Kolloquium für die Fächer Arbeitslehre und Technisches 

Werken 
26.127. 2. 
18. J. 

Vorstandssitzung der International Association of Transport Museums 
Tagung des Fachausschusses »Meerestechnik« der Schiffbautechnischen Gesellschaft 
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22. 4. Transport-Forum ,.Rationalisierungsmöglichkeiten im Fuhrbereich .. (z.usammen mit der 
Hochschule Bremerhaven) 

29. 4. 
16.118. 5. 
27.128. 5. 

6. 8. 
6. 8. 

7. 10. 

27.10. 

Vorstandssitzung der Internationalen Kommission fü r Seefahrtsgeschichte 
Internationales Amarktik-Symposium (zusammen mit dem Alfred-Wegener- Institut) 
Seminar Betriehs- und Versorgungstechnik (zusammen mit der Hochschule Bremer
baven) 
Tagung der Museumspädagogen aus den 4 Küstenländern und Westberlin 
Veranstaltung der earl-SchuTz-Gesellschaft, Bremen. zum Thema ,.Auswanderung in 
die USA. 
Transport-Forum ,. Perspektiven einer liberalen Verkehrspolitik.. (zusammen mit dem 
Senator für Häfen. ScbiHahrt und Verkehr sowie der Hochschule Bremerhaven) 
Tagung der Fachleute für Fischereiwirtschaft der Küstenländer. 

3. Darstellen 

Wissenschaftl i che Vorträge: 
Außer bei den Ausstellungseröffnungen und Tagungen wurden weitere Vorträge schiffahnsgeschichtli
ehen Inhalts von auswärtigen Wissenschafdern im DSM gehalten: 
24. 2. H.G. Prager, Hamburg, .. Kurs Nordmeer - Island, Spitzbergen, Norwegen« 
25. 3. Dr. U. Ehrensvärd, Stockholm, .. Frühe Seekartographie in der Deutschen Bucht« 
14. 6. Prof. R. Preswn, Burlington/USA, .. Buddelschiffe ... 
25. to. Prof. Dr. G. HempeI, Bremerhaven, »Die erste Polarexpedition von FS POLARSTERN« 
24.11. Dip!. Ing. K. Wieland, Bremen, und Dr. H. Wagner, List/Sylt, »Windenergie .. 

Die Wissenschaftler des DSM haben wieder zahlreiche Vorträge in der Bundesrepublik und im Aus
land gehalten, und zwar in: Ahrweiler, Bamberg, Bergen (Norwegen), Bremen-Vegesack, Bremer
haven, DüsseJdorf, Duisburg, Hamburg, Hedemünden, Kiel, Lauenburg, Lübeck, Marburg, Papen
burg, Sankelmark, Schleswig, SoeS{, Stade, Tübingen, Visby (Schweden) und Wilhelmshaven. 

F i 1 me: 
D en Besuchern des DSM wurden regelmäßig jeden Dienstag bis Freitag um t I Uhr schiffahrtsbezogene 
Filme vorgeführt. Zusätzlich wurden am 3.6. der Film .. Schulschiff KRUSENSTERN von Kopenhagen nach 
Amsterdam« und 3m 25.10. der Film .. Die erste Polarexpedition von FS POLARSTERN« gezeigt. Schwer
punkt des Bemühens um die filmische Darstellung der Schiffahrt waren die S. Maritimen Filmtage (12.-
14.8.) zum Thema »Fährverkehr«. Das Archiv erwarb Schiffahrtsfilme zur Erweiterung des ständigen 
AngebotS. 

Publikarionen : 
Das DSM gab 1983 folgende Publikationen heraus : 
U. Schnall (Hrsg.): Die Weh der Seekarten. Bremerhaven 1983. 32 S. und 23 Tafeln. (Red. U . Schnall). 
Deutsches Schiffahnsarchiv 6, 1983. 279 5., 148 Abb. (Red. A. Kludas und U . SchnaU). 
H.-R. Rösing: Das kleine Buch vom Wassersport. Herford 1983. 96 S., 92 Abb. (= Sonderausgabe von 

Führer Nr. 9 des DSM, Einleitung von A. Kludas). 
E. Schmitt: Zeittafel zu den europäischen Entdeckungen, besonders der östlichen Hemisphäre. 

Bremerhaven 1983. 8 S. (Red. U. Schnall ). 
Nachdruck folgender Seekarten: 
Lucas J. Waghenaer: Portugal, Tejo-Mündung, 1584 (Kupferstich, unkoloriert). 
Johannes van Keulen: Neue Karte der Küsten von Malakka, Siam, Kambodscha, 1753 (in Farbe). 

Der Förderverein Deutsches Schiffahnsmuseum e. V. hat herausgebracht: 
Deutsche Schiffahrt 1/83 und 2/83. (Red. K.-P. Kiedel). 

Die Wissenschaftler des DSM haben wieder in vielen Publikationen des In- und Auslandes Ergeb
nisse ihrer Forschungen veröffentlicht (vgl. S. 264ff.). 

Au sste llungen: 
Wichtige Daten der ständigen Abteilungen: 
22. 4. 83 Wiedereröffnung der SWTEN DEERN 
2. S. 83 Aufstellung des Unterfeuers Sandstedt im Freilichtbereich 
4.5.83 Neuaufstellung einer Dreifach-Expansions-Dampfmaschine 1m Ausstellungsbereich 

.Schiffsantriebe .. 
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Neueröffnung ständiger Abteilungen oder AussteUungsbereiche: 
8. 1. 83 IODeutscheSchiffahrtim 16. bis t8.Jahrhundert .. 
Mai 83 .. Konservierung von Naßbolzfunden .. 
9. 12. 83 .. Wie entsteht ein Geschichtsbild? - Illustrationen zur Hanse« 

Sonderausstellungen im DSM: 
16.10.82-27. 2.83 . Das Meer der Franzosen .. (Sammlungen Prof. Bernanz und Peter Tamm) 
18. 1.83- 30. 1.83 ,.Deutsche jüdische Soldaten 1914-1945« (zusammen mit dem Militär

7. 3.83-1984 

26. 3.83- 2. 10.83 

29. 6.83-25. 9.83 

8. 7.83-31. 7.83 
16. 7.83-1984 
20.10.83-15. 1.84 
2.12.83- 1984 

geschichtlichen Forschungsamt Freihurg) 
,. Der Leuchtturm Rotersand - Wirkungsgeschichte eines technischen 
Denkmals« 
.. Der Weg zu den Schätzen des Fernen Ostens« (zusammen mit SAS und 
Dresdner Bank) 
»Das Leben der Inuit-Eskimo in Kanada« (zusammen mit der Kanadi
schen Botschaft und der Inuit-Galerie Mannheim) 
.. Der holländische Maler Jan Nagtegaal .. 
.. Auswanderung und Reisen nach den USA .. 
.. Humor an Bord«. Arbeiten des Niederländers] an Sanders 
Große Ergänzung der Auswanderer-Ausstellung durch Leihgaben der 
IHKBremen. 

Sonderausste ll ungen außerhaJb des DSM: 
1982- 1983 .. Von der Hansekogge zum Supertanker .. (in einer Sparkassen-Kette des 

Ruhrgebiets) 
7.2.83-21.2 .83 .. Deutsche Segelschiffahrt von 1850 bis 1939 .. (mit Leihgaben mehrerer 

no rddeutscher Museen im Warenhaus Wertheim, Berlin) 
4.5.83- 7.5.83 Märchenecke im Stadtstudio Bremerhaven unter Verwendung von Leih

gaben des DSM für den Wettbewerb .. Wer malt den schönsten Klahauter-

21. 6.83 
mann., 
Vorstellung des DSM auf dem Wesenag in Holzminden 
Windjammer-Ausstellung bei Hertie in München August 83 

6.10.83-16. 10.83 lO Von CIippern und Ozeanriesen - Bremer Schiffahrtsereignisse in der 
Wesermündung .. (in der Bremer Vertretung in Bonn) 

28.11.83-16.12.83 Die besten Arbeiten des Fotowettbewerbs lO Menschen im Museum .. in der 
Haupts teIle der Städtischen Sparkasse Bremerhaven. 

Weitere Veranstaltungen: 
Die nordische Jacht GRONLAND nahm am 2.-5.6. teil;tm Windjammertreffen in Bremerhaven und an 
der 3. Internationalen Hochsee-Regatta (um die Forschungsplattform Nordsee), machte am 20.7.- 14.8. 
ihre große Aus landsfahn (London-Portsmouth-Cherbourg- Le Havre) und beteiligte sich am 16./18.9. 
am Hafenfest mit dem WettsegeJn GRONLAND-AsTARTE (Sieger: ASTARTE). 
8. 1.83 ModelIbauer-Treffen aus Anlaß der Ausstellung lO Das Meer der Franzosen., 

13. 1.83 Gründungsversammlung des Fördervereins .. Rettet den Leuchtturm Rotersand ... 
10. 5.83 Internationales Lotsentreffen 
2. 6.83 Treffen der KOMMoDOREjo HNsEN-Fahrer 

7.110.7.83 Festwoche rund um das DSM 
25. 7.83 Blaskonzen im DSM 
27. 7.83 Bremer Stammtisch auf der SEUTF.NDEERN 

9. 10.83 Hafenkonzert (Radio Bremen) 
12.11.83 "Grüße aus dem Heimathafen .. (Dt. Welle aus dem DSM). 

Besucherzah l en : 
Gesamtbesuch 
davon Schüler in Klassen 
Andere Gruppen sind nicht erfaßt. 

1983 
313 743 

33592 

1982 
299006 

28206 

1981 
341125 
45944 

Nach dem Tiefstand von 1982 haben sich die Besucherzahlen im Gegensatz zu der sinkenden Ten
denz in den meisten anderen Museen wieder leicht erholt (Steigerung bei Schülerzahlen 19%, insgesamt 
4,5%). Das DSM war wieder das meistbesuchte Museum in Norddeutschland. 
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Besucherbetreuung: 
Der sich selbst tragende Führungsdienst des DSM ist 1983 von Schulklassen und anderen Gruppen 
unverändert s~ark in Anspruch genommen worden. Zahlreiche Spezialführungen wurden durch die 
wissenschaftlichen Mitarbeiter des DSM veranstaltet. 

Spezialführungen auf der Schiffsbrücke wurden für alle Besucher regelmäßig seit dem 7.2.83 durch
geführt. 

Regelmäßige Vorführungen von Schiffahrtsfilmen fanden für alle Besucher statt. Das Wasserbecken 
zum Fernsteuern von Schiffsmodellen (unter Anleitung einer Aufsichtskraft) erfreut sich nach wie vor 
ständiger reger Beanspruchung durch die Besucher. 

Während der Sonderausstellung .. Der Weg zu den Schätzen des Fernen Ostens« konnten die Besu
cher die gegenüberliegende Küste durch ein altes Seefernrohr und ein modernes Binokular beobachten 
und so beide Geräte vergleichen. Dort wie an den übrigen optischen Geräten (U-Boot-Periskop, Tor
pedozielgeber, Entfernungsmesser) bildeten sich regelmäßig Besucherschlangen. 

Während der Sommerferien beteiligte sich das DSM wieder an der Bremerhavener Ferienpaß
Aktion. 

Die von den Besuchern gut angenommene mediale Betreuung wurde weitergeführt durch: 2. Auflage 
des großen Schiffahrtsquartetts, Bastelbogen ~ Leuchtturm Rotersandoc: und >oFeuerschiff ELBE3'<, die 
museumspädagogischen Arbeitshefte ~Seekarten .. (E. Benischek u. S. Stölting), .. Fischfang'< (DSM 
zusammen mit dem Nordseemuseußl; S. Stölting u. W. Wagne r) und .. Wie Schiffe sich bewegen ... 
(=Neubearbeitung), die Präzisions-Model1bauvorlagen: . Fracht- und Fahrgastschiff P R}.SIDENT 

(1905).0: und . Küstenpanzerschiff BEowULF (1890).0: und die Rundwegempfehlung in deutscher Sprache 
(Nachdruck). 

Öffentli ch keit sar b ei t: 
Eine der Hauptstützen unserer Öffentlichkeitsarbeit ist eine gute Zusammenarbeit mit den Medien, 
wobei AussteUungseröffnungen und andere aktuelle Ereignisse willkommene Anlässe boten. 

Unter den 11 (z.T. nur regionalen = loIhuten und binnen .. ) Fernsehsendungen seien besonders her
vorgehoben: 
11 .1., 15.00--16.00 Uhr, ARD I, Kindersendung aus dem DSM mit dem Museumspädagogen; 
9.4.,20.15 Uhr, ARD I, Quiz-Sendung mit H .-J. Kulenkampf. 

Unter den zahlreichen Rundfunksendungen seien die Beteiligungen an Bremer und Hamburg Hafen
konzerten, ein längeres Interview über das DSM allgemein von Radio Stettin (31.8.) sowie mehrere 
Schulfunksendungen und Gespräche im Studio (Radio Bremen) hervorgehoben. 

Das DSM hat seit mehreren Jahren einen eigenen Pressedienst eingerichtet, der 1983 21 schriftliche 
Pressemitteilungen herausgab, die besonders über dpa z.T. bundesweit Verbreitung fanden. Hierzu 
kommen die Pressekonferenzen bei Ausstellungseröffnungen und anderen Ereignissen im eigenen 
Haus und auswärts sowie Berich terstattungen über Vorträge von Wissenschaftlern des DSM in anderen 
Städten. 

Die lokale und regionale Presse hat regelmäßig durch ihre Berichterstattung die Arbeit des DSM 
begleitet und kommentiert. Im Niederdeutschen Heimatblatt haben Wissenschaftler des DSM mehr
fach selber zur Feder gegriffen. Größere Artikel über das DSM standen u.a. in folgenden aus ländischen 
Zeitungen: Shetland Life 32, Juni 1983;-New York Times, 16.10. (»How aMuseum Becomes a City's 
Magnet. ); - Tageszeitungen in Porcsmouth, Cherbourg und Lc Havre (GRÖNLANo-Besuch). - Weitere 
größere Artikel gab es in folgenden Fachzeitschriften: Modell-Fan, Mai 83; - Der Fußball-Trainer, 34. 
Jg. 1983, H eft 6; - SchiffsmodeIl 8/83; - Die Weser, 57.Jg. 1983, Nr. 7. - Besonders weit verbreitet war 
die Meldung der Bremer Landespressekonferenz über die gesunkenen Besucherzahlen des DSM im 
Jahre 1982. Das Spektrum der Publikationsorgane, die in sehr unterschiedlicher Form und Aufmachung 
über das DSM und seine Tätigkeiten berichteten, reichte vom Deutschen Forschungsdienst bis zu den 
Wahlkampfbroschüren der SPD in Bremen und Bremerhaven. 

Eine weitere wichtige Stütze unserer Öffentlichkeitsarbeit ist die gu te Zusammenarbeit mit dem Büro 
Bremerhaven Werbung, z.B. bei der Herstellung von Prospekten, der Vertretung auf Messen ( .. boot« 
in Düsseldorf, »Camping + Touristik« in Essen) , der Organisation von Großveranstaltungen (Wind
jammertreffen, Festwoche, Hafenfest). 

Anzeigen- und Plakatwerbung war wegen des geringen Etats nur in sehr beschränktem Umfang mög
lich. Sie wu rde dort angewendet, wo besondere Ansprechparmer (z.B. Bus-Unternehmen, Urlauber im 
Landkreis) erreicht werden sollten. 

Die Zusammenarbeit mit Freizeirunternehmen (z.B. Ferien Freizeit Organisation Reisegesellschaft 
mbH. Frankfurt) war zufriedenstellend, auch wenn das Ergebnis hinter den Erwartungen zurückblieb. 
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Die Zusammenarbeit mit FrankJin Mint GmbH. wird an einem gemeinsamen Projekt getestet (Sil
houette der PREUSSEN). 

Der Verlag unserer wissenschaftlichen Publikationen (StalLing, Oldenhurg) ist in Konkurs gegangen, 
so daß wir in der Vermarktung unserer Publikationen wieder von vorn beginnen müssen. 

Als besonders werbewirksam hat sich der in Zusammenarbeit mit der Städtischen Sparkasse Bremer
haven durchgeführte Foto-Wettbewerb lOMenschen im Museum .. erwiesen, dessen Durchführung 
allerdings auch viel Arbeitskraft beanspruchte. 

Die Mitarbeit des DSM ist auch in mehrere schiffahrtsbezogene Kalender für 1984 eingenossen. 
Die umfangreichen Repräsentationsaufgaben des DSM (Führung diplomatischer Delegationen, Ver

tretung der Bundesrepublik in internationalen Gremien usw.) ist eine weitere hochinteressante Facette 
der Öffentlichkeitsarbeit. Prominenteste Besucher waren 1983 die Bundeminister Dollinger und 
Wörner sowie Ex-Bundeskanzler Schmidt. 

Dedev Ellmers 

Veräffentlichunflen der Mitarbeiter des DSM 1983 
(zusammengestellt nach Angaben der Autoren) 

(E= Einzelveröffentlichung, auch Museumsmaterialien , A= Aufsatz, auch im Rahmen derÖffendicb
keitsarbeit, B= Besprechung) 

Detlev Ellmers 
A Frühe Schiffahn in West- und Nordeuropa. In: H. Müller- Karpe (Hrsg.): Zur geschichtlichen 

Bedeutung der frühen Seefahn. München 1982 (ersch . 1983). S. 163-190. 
A Ausgegraben und als Feuerholz. verkauft. Die erste Schiffsausgrabung von 125 Jahren in Geeste

münde. In: Niederdeutsches Heimatblatt Nr. 405, 1983, S. If. 
A (zusammen mit Dietrich Zippel): Der Einbaum VOn Mandelsloh. In: Berichte zur Denkmalpflege in 

Niedersachsen, 3. Quartal 1983, S. 99- 103. 
A Vor- und fruhgeschichtlicher Boots- und Schiffbau in Europa nördlich der Alpen. In: H. Jankuhn 
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